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Neue verbesserte auf Erfahnmg Mnmöets Merlaßtafel,
Die Aderlässe ift in folgenden Fällen

Nü tz Iii ch.

1. Bey besorg« aden

Entzündungen.
2. Stt Verhütung der

Wundstebern in tiefen

Fällen, Wunden und

andern Verletzungen-

5. Bey dem'Ansang
der hitziger Fiebern, ehe

solche vollkommen vor,
Handen sind. l j

4. In der Vollblut i!
tigkeit.

'FMeifelhaft.
i. Wer niewalen ge

lassen.
D.JngrsssmSchmer-

zen oder andern Zufallen.

zdie Verdauung schlecht verrichtet wird
B!m erzeugt.

3. In schon vorham
denen Entzündungen.

4. An heftigen schon

vorhandenen Fiebern.

Schädlich.
Im hshsu Mter et«'

in der KuU'heit.
2. Bey schwacher i'eibs,

Beschaffenheit oder schwere
durch KrsufhcN.

z. Wenn der Puls klein,
weich>schwach oder abwechs,
lend,«Md die Haut blos ift.

4. Wenn die anffenzGlied-
Massen oft kalt und mi? ei,
nem weichen Anfühlen gs,
schwollen sind.

5. Wenn man feit langer
Zeit nur wenig oder fchlecht
nährendeSpeisen geessen hat
welche man stark ve-zehrt.

6. Wenn seit langer Zeit
der Mag«, in Unordnung ist,

und sich daher sehr wenig

7. Wenn man eiue »«rkliche Ausleerung hsr, durch verschiedene

Arten von Blutstürzuugen, sder durch einm Durchfall, den Hsru
oder dm Schweis, wenn die Scheidung der Krankheit schon durch
einen von diesen Wegen geschehen ist.

Z. Wem, man seit langer Zeit au einer s.Neichenden Krankheit
leidet, md mit vielen Verstopfungen geplagt ist, welche die Erzem

guug des Geblüts ist.

Zn diesen Punkten findnnt y. Wenn man entkräftet ist, es m«g solches Herruhren, woher

Aderlassen so schädliche und es immer seyn mag; auch wenn das Geblüt blas und dünne ist.

tddtliche Folgen verursachet! 10. Zuemalkn an einem scherzhaften Gliede, sondern an enk

worden, als such höchst de-'gegen gefetztem Ort.
glückte, darum hier eins gute! 11. Wodss Geblüt stark »ach oben treibet. davon Beschwerden in

Entscheidung der Umständen Hauptund Brust entstehen. ist die Fußlasse sicherer als eine Armlasse,

erforderlich ist, «nd also sich, 12. BLzu oft Aderlässen schwächet und verderbet Geblüt und

bey solchen Raths zu pflegen,'Natur., auch zu wenig heraus lassen machet n«r das Geblüt unrw
welche die gehörigen Einstch-,hig, und allzu viel ist gar uin,ernünftig ; gewisses Maas lasset sich

ten haben. ' wicht bestimmen, weilen nicht Me gleich vvüblütkg sind.

N)as vom Blm naeb den? ?idorlassen zu mmbmassen ist.
T. Sch'vnxothBlukmitWasserbsdekt, Gesundh.
2. Roth und schänüüg, vieles GeblÄ.
Z, Roth mit einem schwanen ZZing, HaupNveh.
4. Sckwarz und Wasser nnten, Wassersucht.
Z. Schwarz und Wssser obrn, Lieber.
6. Schwarz-mit ein?m wthen Ring, GiMes.

7° Schwarz schänmig, kaUe Llüß.
8. Weislicht Blut, Verfchleimung.
9. Blau Blnt, 'MU^chwachheit.

10. Grün Blut, hitzige Galle.
11. Ce!b WKn, -Schede«.an der ö.ebe?.
T2. -WGK-icht Bwt schlechten nlagen.
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